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Halle, Montag den 6. Mai 1839.
——-—-FJ

nterHer 2000. vom 20. März d. J. das Verfahren hinſichtlich
der bei den Berliner und anderen Stadt Obligatio
nen ausgegebenen Stich Coupons betreffend

2001. vom 23. deſſ. M., betreffend die bei Kontumazial-
Erkenntniſſen gegen Deſexteurs, ſtatt der Anheftung
des Bildniſſes oder Namens an den Galgen ec., ein
tretende öffentliche Bekanntmachung;

e 2002. von demſelben Tage, wodurch Se. Königl. Majeſtät
zu beſtimmen geruht haben, daß mit dem Aufhören
eines zur Wahlbarkeit als Landrath befaähigenden
Grundbeſitzes die Verpflichtung zur Niederlegung
des landräthlichen Amtes unmittelbar verbunden
ſein ſoll; und

2008. vom 24. deſſ. M., betreffend die Declaration der
Vorſchriften der 99. 88. 89 und 139. Tit. 12. Th. l.
des Allgemeinen Landrechts über die Ernennung des
vereideten Protokollfuührers bei Deputationen zur
Auf oder Annahme eines Teſtaments 2c.; ferner
die Allerhöchſte Declaration

2004. vom 31. deſſ. M., über die Anwendung der F. 12
und 13 des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts-
Ordnung c. ſo wie die Allerhochſten Kabinets-
Ordres: unter

2005. vom 6. April d. J., betreffend das von Sr. Maje-
ſtät beſtätigte Regulativ über die Beſchaftigung ju
gendlicher Arbeiter in den Fabriken, nebſt dem Re
gulativ ſelbſt und

2006. vom 11. deſſ. M., betreffend die Kompetenz der Ge
richte bei der Umwandlung der in Zoll- und Steuer
Kontraventions Sachen im Verwaltungswege feſt
geſetzten Geldbußen in Gefängnißſtrafe; endlich

2007. die Miniſterial- Erklärung vom 16. deſſ. Mts. zur
Ergänzung und Erlaääuterung der zwiſchen Preußen
und Sachſen-Koburg Gotha beſtehenden Ueberein-
kunft wegen Uebernahme der Ausgewieſenen.

Berlin, den 4. Mai 1839.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Hierzu eine Beilage.
-„„JZd 55rBTrrrrrr72 mr rm

Berlin, d. S. Mai. Des Königs Majeſtät haben dem
derzeitigen älteſten Landrath der Altmark, von Krocher auf
Vinzelberg, den Charakter als Landes Direktor Allergnädigſt
beizulegen geruht.

Se. Königl. Hoh. der Prinz Auguſt von Wurttem-
berg iſt aus Schleſien hier wieder eingetroffen.

Se. Durchl. der General Major und Kommandeur der
6ten LandwehrBrigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt
von hier nach Teplitz abgereiſt.

Berlin, d. 4. Mai. Se. Königl. Majeſtät haben den
Land und Stadtgerichts Direktor von Reiche in Langen
ſalza zugleich zum Kreis Juſtizrath für den Langenſalzaer Kreis
Allergnädigſt ernannt.

Se. Königl. Majeſtät haben den Land und Stadtgerichts
Aſſeſſor und Gerichts Kommiſſar Bohne in Klotze zum Land
und StadtgerichtsRath, desgleichen den Ober Landesgerichts
Salarien Kaſſen Kontrolleur Guiraud in Magdeburg zum
Hofrath und den Fuſtiz-Kommiſſar und Notar Grubitz in
Neuhaldensleben zum Juſtizrath Allergnädigſt zu ernennen geruht.
Der bei der Gerichts Kommiſſion in Lützen angeſtellte Ju

ſtiz-Kommiſſarius Vitz iſt zugleich zum Notar in dem Bezirke
des Ober Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Königsberg, d. 29. April. Nach der ſo eben hier ein
gegangenen Nachricht iſt das Waſſer des Memelſtroms
bedeutend gefallen, dagegen hat die Minge in Proökals die Brücke
fortgeriſſen und die Kommunikation zwiſchen Tilſit und Memel
gehemmt. Die Fahrpoſt von Memel wurde zu Waſſer heruber-
gebracht, aber der Prahm, auf dem ſich acht Paſſagiere befan
den, wurde von einer Eisſcholle umgeworfen. Jndeß wurden
alle acht Perſonen glücklich gerettet, und nur der eine Reiſende
wurde durch eine Eisſcholle unbedeutend am Arm verletzt. Der
Prahm, auf welchem die Poſtſtücke mit dem Schirrmeiſter ſich
befanden, erreichte glücklich das dieſſeitige Ufer.

Marienburg, d. 28. April. Alle Ausſichten den Fang
des Durchbruchs in einigen Tagen zu vollführen, um endlich
den armen Niederungen eine weniger beſorgliche und nach und
nach erträglichere Exiſtenz zu verſchaffen, ſind leider dahin. Der
häufige Regen und der jetzt herrſchende Stauwind haben ein
ſtarkes Anwachſen des Waſſers verurſacht. Tag und Nacht wird
ununterbrochen gearbeitet: aber die armen zu bedauernden Men-
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erhalten, was ſie mit ſo großer Anſtrengung bisher zu Stande
gebracht haben. Von einem Hemmen der durchbrechenden rei
ßenden Strömung iſt für jetzt keine Rede. Schon hat man drei
fache Werke verſenkt, um nur die erſten Senkungen zu erhalten;
es ſteht aber ſehr dahin, ob es gelingen werde. In dieſer Nacht
iſt das Waſſer wieder ſehr angewachſen, das Brauſen des
S und ein dichter Nebel vermehren das Schauerliche der

cene.
Frankfurt a. M., d. 29. April. Die wichtige papſtliche

Erklärung iſt erſchienen. Jn derſelben behauptet der Papſt in
den ſtärkſten Ausdrucken die unbedingte Unabhängigkeit der
katholiſchen Kirche von dem Staate und ſpricht offen aus, er,
der Papſt, ſei das wahre und einzige Centrum der geſammten
katholiſchen Welt, er ſei unabhängig von jeder irdiſchen Macht;
er, der roömiſche Papſt, ſei der oberſte Meiſter, welchem der
Sohn Gottes die Jurisdiktion über die ganze Kirche ubertragen;
nicht die Fürſten und Könige der Erde, ſondern die Biſchofe
ſeien vom heiligen Geiſte eingeſetzt. Es ſteht nun zu erwarten,
wie dieſe merkwurdige Erklärung aufgenommen werden wird.
Der uübrige Theil der Erklärung umfaßt 62 Aktenſtucke in 85
Seiten, welche alle in der Hauptſache ſchon bekannte Thatſachen
enthalten.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. April. Die hieſigen Zeitungen

melden Nachdem Se. Maj. der Kaiſer fur gut befunden,
auf Grundlage der Verordnungen über die Organiſation der
römiſch- katholiſchen Kirchen Verwaltung in Rußland,
einen oberſten Chef der Geiſtlichkeit dieſer Konfeſſion zu ernennen,
und zugleich Allerhoöchſtihr beſonderes Wohlwollen dem Praſiden-
ten des roömiſch katholiſchen geiſtlichen Kollegiums Biſchof
Jgnatius Paulowski, fur deſſen vieljährigen und nutzli
chen Dienſt zu bezeigen, haben Se. Majeſtät ihn zum Erzbiſchof
von Mohilew und Metropoliten aller romiſch- katholiſchen Kir
chen in Rußland zu ernennen geruht.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., d. 30. April:
Vor einigen Tagen war ein nicht im beſten Rufe ſtehender judi-
ſcher Handelsmann oder Komtoiriſt aus Mainz in dem Komtoir
eines hieſigen Wechslers, wo er ſah, daß dieſer ein Packet mit
Friedrichsd'or nach Mainz zurecht machte. Der Komtoiriſt merkte
ſich die Adreſſe und Zeichen auf dem Packet, das überdies an
einen ſeiner Verwandten, gleichen Namens, in Mainz gerichtet
war. Der Komtoiriſt, nachdem er erfuhr, daß der Mainzer
Marktſchiffer das Geld mitnehmen ſollte, eilte von hier nach
Hoochſt, wo das Schiff anlegt, und verlangte von dem Schiffer
das Packet, da es an ihn gerichtet ſei und er das Geld in Hochſt
nöthig habe. Da der Comtvoiriſt Adreſſe, Zeichen und Jnhalt
des Packets richtig angab, ſo uberlieferte es ihm der Schiffer
und jener machte ſich raſch damit fort, ohne daß man heute noch
ſeine Spur aufgefunden. Es befanden ſich übrigens 5000 Fl.
in dem Packet, während nur 400 Fl. als ſein Jnhalt angege-
ben waren und alſo der Schiffer hochſtenfalls nur dieſe zu er
ſetzen hat.

rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrneee-
Kunſt Nachricht.

Montag den 6. Mai 1839, Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geäübt wird: Paulus von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.
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ſchen müſſen jetzt nur alle Muhe aufwenden, um dasjenige zu

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Die den Erben des Anſpanners Chri-

ſtian Martin Felgentreff zu Beſedau
gehörigen Grundſtucke, als:

1) das suh No. 40 zu Beſedau neben Ul-
rich und Kohlberg belegene Haus nebſt

Man meldet aus London, d. 26. April: Am 23.
April ſtieg Green, von zwei Freunden begleitet, bei Chelten
ham in ſeinem großen Ballon Naſſau um halb 4 Uhr auf, und
nachdem die Luftſchiffer in einem weiten Bogen eine Strecke von
85 engliſchen Meilen zurückgelegt hatten, ließen ſie ſich nach 7
Uhr bei Hartley Row nieder. Als der Aufſeher der London
Southampton- Eiſenbahn den Ballon in der Nähe ſeiner Station
ſich ſenken ſah, erbot er ſich, die Luftſchiffer ſammt dem Ballon
nach London zuruckzubringen. Das Anerbieten ward angenom-
men, und der Weg von der Station Winchfield, eine Strecke von
38 engliſchen Meilen in 1 Stunde 10 Minuten gefahren. Der
Ballon hatte in einer Stunde 225, der Dampfwagen 32 Mei-
len zuruckgelegt.

Die Wachtel langt auf ihrer Wanderung aus Europa
gegen Ende Septembers in ſo unermeßlicher Menge in Moreag,
beſonders in der Maina, im Bezirke der Kakomainoten, an,
wo die Wanderſchaaren von ihrem Fluge über die Meeresfluthen
auszuruhen pflegen daß mehrere Tage hindurch, ſo lange der
Zug dauert, ganze Landſtrecken, im buchſtäblichen Sinne des
Wortes, mit dieſen Wanderſchaaren bedeckt ſind. Bei der Ankunft
ſind ſie dermaßen ermattet, daß ſie in der erſten Viertelſtunde in
eine faſt völlige Unbeweglichkeit und Erſchöpfung verfallen. Jn
dieſem huülfloſen Zuſtande werden ſie dann von den Mainoten,
welche ſich ſchon Wochen lang auf dieſen Fang vorbereiten und
freuen, mit Netzen, welche denen der Jnſektenfänger gleichen,
in unzähligen Haufen aufgegriffen, in Seeſalz gepreßt und in
die ganze Levante verſendet. Um Zwiſtigkeiten bei dem vortheil
haften Geſchäfte zu vermeiden, werden die Felder der Jagd auf
gewieſen und mit Markſteinen bezeichnet.

Kunſt-Nachricht.
Als eine ſehr erfreuliche und intereſſante Erſcheinung duürfen

wir das, dem Vernehmen nach, in einigen Tagen erfolgende Auftre
ten eines ſeltnen Kunſtlerpaars des rühmlichſt bekannten Jmpro-
viſators, Herrn Dr. Langenſchwarz und ſeiner Gattin, begrü-
ßen. Wahrend der erſtere durch ſeine ausgezeichneten Leiſtungen in
der Siegreifdichtung nicht nur den entſchiedenſten Beifall bedeuten-
der literariſcher Notabilitääten Deutſchlands, eines Tieck, Tiedge,
Böttiger u. A., ſondern auch die ehrenvollſte Anerkennung des
Auslandes (in einem Wetikampfe mit dem franzöſ. Jmproviſator
Freiherrn v. Pradel und dem berühmten Jtaliener Luigi Cic
coni im Februar 1837 zu Paris gewann er den Preis des Jnſti-
tut de France) ſich erworben hat iſt Frau Dr. Langenſchwarz,
fruüher unter dem Namen Rutini, Sangerin am Conſervatorio zu
Mailand, auch auf deutſchen Buühnen ſchon mit großem Beifall
aufgetreten, woruber eine der neueſten Nummern der Allgemeinen
Theater -Chronik einen höchſt vortheilhaften Bericht liefert. Ref.
kann den Wunſch nicht unterdrucken, daß die geachtete Kunſtlerin,
welche gegenwärtig ein Ruf Spontini's nach Berkin fuhrt, auch
auf dem hieſigen Theater in einer größern Oper ſich hören laſſe, und
ihr Gemahl in einer beſondern Akademie das Publikum mit den
Produktionen ſeines ſo ſeltenen Talentes erfreue.

Hof Scheune, Stallung, Garten, da
zu gelegten ſechs Pfingſtangerkabeln und
ubrigem Zubehör abgeſchatzt auf

1426 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. Preuß. Courant;
2) dreizehn drei viertel Morgen, funfzehn

Quadratruthen Wandelacker in der Feld-
mark Beſedau;

n



4

3) drei vier neuntel Morgen dergl. in Groß
Wirſchleber Flur, im Herzogl. Bern-
burgſchen Territorio;

4) fünf und ein halber Morgen dergl. in der
Feldmark Laublingen;

dieſe Wandelacker in einzelnen Stücken ab
geſchätzt zuſammen auf

2784 Thlr. 7 Sgr. Pf.
ſoſlen resp. mit Bewilligung der betreffenden
Behörde und mit der Erndte Erbtheilungs
halber auf

den 15. Juni c. ai. Vormittags 10 Uhr,
in dem Felgentreffſchen Wohnhauſe zu
Beſedau, öffentlich verkauft werden. Taxe,
Hypothekenſcheine und die Kaufsbedingungen
liegen in unſrer Regiſtratur.

Poplitz, d. 20. Februar 1839.
Adlig v. Kroſigkſches Patrimonial- Gericht.

Junghanns.
Die diesjährigen Gräaſereien auf den nach

benannten Herzogl. Wieſen, ſollen in folgen
den Terminen verpachtet werden:

den 4. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr im ſchwarzen Lande bei
Wörlitz

den 7. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr auf den Wieſen im Mün
chenholze bei Gr. Kuühne;

den 11. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr auf der ſ. g. Flämiſchen
Wieſe bei Acken;

den 14. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr auf den Wieſen bei Dornu
burg

den 18. Juni d. J.
Vormittags 7 Uhr auf den Wieſen im Ober-
und Unterluge bei Roßlau, und

den 21. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr im Diebziger Buſche.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort
und Stelle unter den gewöhnlichen im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen.
Die Verpachtung der Wieſen bei Roßlau be
ginnt, wie gewoöhnlich, an der ſ. g. Röthen
Brucke. Pachtluſtige können ſich an Ort und
Stelle einfinden und weiterer Verhandlung
gewartigen.

Cöthen, am 22. April 1839.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pöcſch.
Das zu Thiemendorf im Amte Ei-

ſenberg gelegene, bereits zur Verpachtung aus-
gebotene Merkelſche Gut, zu welchem ohn-
gefähr 116 Acker (à 160 achtellige [)Ruthen)
Feld, 12 Acker Holz, 35 Acker Wieſe gehö
ren, und zu deſſen reſp. Bearbeitung und
Bewirthſchaftung 3 Pferde, 15 bis 20 Stück
Rindvieh und 50 bis 60 Stuck Schaafe ge
halten werden ſoll

am 23. Mai dieſes Jahres,
fruh 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Königshofen bei Eiſen
berg meiſtbietend entweder verpachtet oder ver
kauft werden.
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Jm Verkaufs Falle wird nach Befinden
das Gut ganz oder nach Abtrennung ein
zelner Hufen licitirt.

Von den Kaufgeldern können z bis z dar
auf ſtehen bleiben auch wird kein Lehengeld
entrichtet.

Die Grundſtücke wird der Hr. Schultheiß
Werner, ſo wie der Pachter Buchen in
Thiemendorf gefälligſt zeigen, ſo wie ich
uber die ſonſtigen Bedingungen reſp. auf por
tofreie Briefe ſehr gern Auskunft ertheile,

Camburg, am 2. Mai 1839.
Carl Arnold,

Aadpv. u. Ger. Dir.
Morgen, Dienstag Nachmittag 2 Uhr,

kommt in der Auction im Garten der Frau
Prof. Dzondi auch

Lächte Perlenſchnur,
1 goldene Halskette,
1 ſchöner Brillant-Ring 2e.

mit zum Ausgebot.
W. Rößler.

Meſſ. Apfelſinen, Citronen und
Orangen empfiehlt C. H. Riſel.

Dienstag den 7. Mai 1839.

Don Juan
oder

Der ſteinerne Gaſt.
Oper in 4 Acten von Wolf. Mozart.

Don Octavio! Die Herzogl. AnhaltDeſ
Leporello ſſauiſchen HofKammer-

ſäaäänger Hrrn. Diedicke und Krü-
ger als Gäſte.

Die Theater-Direktion.
Von dem

Rathgeber für Unterleibskranke
U. w.iſt bereits ſeit e Zeit die Iſte Auflage

vergriffen, eine 2te Auflage iſt jedoch
im Druck, nach deren Vollendung wir unge
ſäumt und ohne vorgaängige Erinnerung die
bei uns eingegangenen zahlreichen Beſtellun-
gen effectuiren werden.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Einſpännige Wagen zu Spazier und
Reiſefuhren, ſind billig zu vermiethen bei dem
Lohnfuhrmann Heidenreich am

Bauhof No. 309.
Brauerei- Verpachtung in Halle

a. d. Saale.
Unterzeichneter iſt willens, ſeine in der

Rathhausgaſſe No. 233 belegene Brauerei auf
anderweite drei oder ſechs Jahre zu verpach-
ten, und konnen die näheren Bedingungen bei
demſelben erfragt werden auch kann ein ſehr
bequem eingerichtetes Schenklocal mit Billard
und Jnventarium und Gartchen mit Kegel-
bahn beigegeben werden.

Johann Muller.
Eine ſich noch in gutem Stande be

findliche Hausthur mit Schloß ſteht zu
verkaufen große Ulrichſtraße No. 39.

Heute Montag Nachmittag werden die
Prager Muſiker bei Hrn. Heiſe in der
Weintraube ſpielen

Jn der Kümmelſchen Buch-, Kunſt-
und Muſikalienhandlung in Halle iſt zu
haben
Sander, A., die Entſtehung

der Stadt Merſeburg, des Schloſ
ſes und der Domkirche, nebſt verſchiedenen
Nachrichten aus alten Chroniken, beſon
ders der Geſchichte des Raben.
3te Auflage. gehft. 10 Sgr.

Sander, A., Rückerinnerun-
gen an Merſeburgs und der Um
gegend ausgeſtandene Kriegsunruhen,
vom 10. Jahrhundert bis auf unſere Zeit.
gehft. 10 Sgr.
Die Abſicht des Herrn Verfaſſers bei Her

ausgabe des Letztern iſt, in gedrängter Kurze
dem geehrten Leſer die Kriegsvorfälle, welche
ſeit dem 10. Jahrhundert in Merſeburg,
Halle und Umgegend ſich ereignet, vor Au
gen zu ſtellen.

Strohſeile- Verkauf.
400 Schock gute Strohſeile werden zum Ver

kauf auf dem Rittergute Beeſen nachgewieſen.
Ein tüchtiger Hofemeiſter mit guten Atte

ſten verſehen, wird geſucht, und iſt das Näs-
here bei Hrn. Zum pe im Gaſthof zum gold-
nen Herz zu erfragen.

Cimexsul.
Wanzen-Vertilgungs-

Mittel,
welches bis jetzt als das Ve-
währteſte befunden worden
iſt. Niederlage bei

Th. Gerlach jun.
in Halle.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß ich hier im Hauſe des Herrn Kaufmann
Witzig, Leipzigerſtraße No. 396., eine
Material-, Taback-, Wein- und

Farbewaaren- Handlung
tet und mit dem heutigen Tage eröffnet
habe.

Durch eine ſtets reelle, freundliche und
billige Bedienung werde ich das mir guütigſt zu
ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen.

Halle, den 6. Mai 1839.
Wilhelm Schönert.

Auf der Fortunagrube bei Lochau
ſind jetzt wieder vorzuglich gute klare Kohlen
vorräthig und werden ſelbige pro Tonne mit
25 Sgr. verkauft.

Die Gruben- Adminiſtration.

Heinrich II., Held,Schichtmeiſter. Steiger.



Sechste Einzahlung
ie Actien der Ma deburgCöthenHalle Leipziger

die Eiſ enbahn Geſfellſchafe.
Nach 9. 3 des GeſellſchaftsStatuts wird hiermit auf jede Actie der Magdeburg Cöthen-

HalleLeipziger Eiſenbahn Geſellſchaft eine ſechste Einzahlung von

zehn r r Foreerrteſchrieben, die vom Iſten Mai d. Js. an, ſpäteſtens abera am I8Sten Mai d. J., bis Abends 7 Uhr,
in unſerm Geſchäftslokale Megierungsſtraße Nr. 7) an die GeſellſchaftsKaſſe zu entrichten iſt.

Auswärtige Actien Inhaber können, wenn ſie ſich nicht eines hieſigen Vermittlers be
dienen wollen, die Zahlung, jedoch nur bis zum IGten Mai d. Js.

in Berlin an die Herren Anhalt S Wagener,
oder

in Leipzig an die Herren Hammer S Schmidt
leiſten. Jeder Einzahler hat mit dem Gelde die betreffenden Quittungsbogen, nebſt zwei,
nach der Reihefolge derſelben geordneten gleichlautenden Deſignationen, von denen
die eine auf einen ganzen Bogen geſchrieben ſein muß bei der Zahlung einzureichen,
worauf ihm die andere Deſignation, mit der Jnterimsquittung des Empfangers verſehen,
ſofort zurückgegeben werden wird. Einige Zeit ſpater können dann die Quittungsbogen, auf
welchen inzwiſchen ein Mitglied des Directoriums, unter Beidruckung eines Stempels uüber
die geleiſtete Zahlung quittiren wird, gegen die Interims Quittung wieder eingelöſt werden.

Wenn auf eine Actie die jetzt ausgeſchriebene Theilzahlung bis zum 18ten Mai d. Js.,
Abends 7 Uhr nicht eingegangen iſt, ſo wird, nach 9. 6 des GeſellſchaftsStatuts, der
Eigenthuümer derſelben von uns öffentlich aufgefordert werden, die ausgebliebene Zahlung,
und außerdem eine Conventional Strafe von fuünf Thalern Preuß. Courant, zuſammen
alſo funfzehn Thaler ſpäteſtens am 29ſten Juni d. Js. an die GeſellſchaftsCaſſe zu
entrichten, und buüßt, wenn er dieſer Aufforderung nicht voll wändig und punktlich Genüge
leiſtet, die frühere Zahlung, ſowie jedes fernere Anrecht auf die Actie ein, die dann nach
9. 6 des Statuts öffentlich für null und nichtig erklärt und für welche eine neue Actie creirt
und nach 9. 8 des Statuts fur Rechnung der Geſellſchaft beſtmöglichſt verkauft werden wird.

Magdeburg, den 1. April 1839. zDirectorium der Magdeburg -Cöthen- Halle Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Francke, Vorſitzender.

Ein Mädchen vom Lande ſucht bei
einer Familie hier einen Dienſt. Da die
ſelbe erſt vergangene Oſtern konfirmirt,
und in manchen Stücken wohl noch uner-
fahren iſt, ſo wird wenig oder gar nicht
auf Lohn geſehen. Ein Näheres wird
hierüber gern mittheilen der

Factor Roſe in No. 502.
Von Ebenholz, Jacarandae,

Buchsbaum-, Schwediſch Maſere,
Zedern und Pockholz, Cocosnuſſen,
Perlmutter, Elfenbein, Wallroß,
Pfefferröhren, ungariſchen, Bra
ſilianer, ruſſiſchen und Büüffel-
Hornſpitzen, Fiſchbein ſpaniſchem
Rohr, Bimmſtein x. hält fort wäh
rend Lager F. A. Spieß.

Kauflooſe ter Klaſſe 79ſter Lotterie,
deren Ziehung den 7. Mai beginnt, ſind
noch zu haben beim Königl. Lotterie-Ein-
nehmer L. Lehmann in Halle an
der Saale.

Aus einer Stiftungs- Kaſſe ſind einige
Tauſend Thlr. Cour. zu 4 pCt. auf Hypothek zu
pupillariſcher Sicherheit zu verleihen, wor
uber Auskunft ertheilt

Schäffer,
in No. 700 Alter Markt.

Sämerei- Verkauf.
Kleeſaamen. Weißen, rothen, Espar-

jſette, deutſche und echte franzöſiſche Luzerne
und Spaät oder Grunklee.
Timothygras. Dotter.
Zuckerruübenkerne.

Wauſaamen.
Sommerſaat und

Kaufm. Voigt.

Herm. Hirſchfeld,
Ausſchnitt und Modewaarenhandlung, Leipzigerſtraße Halle,

empfiehlt ſeine, ſo ebe. empfangenen Sendungen von neuen, am Schluß der Meſſe zuletzt erſchienenen Modewaaren, als:

Mousselines de lainein ausgezeichnet ſchönen Deſſeins; in gewirkt wollenen

e Unmſchlagetüchern
S

Deckentüchern, Sommertüchern, Shawls, in Sommerkleiderſtoffen, Zizen und Cattunen, empfing ich
Falls neue brillante Muſter. Auch mein Lager von

e c Amenblementsſtoffenz tärkt.de durch neue Gardinenzeuge und Meubleszeuge wieder verwm Die Preiſe ſaämmtlicher Artikel werden allerbilligſt geſtellt.

e

ZIrcch beabſichtige Donnerstag den 9. d. M.. e äals den Himmelfahrtstag, auf dem Weinberg 9 Zum Himmelfahrtstage, welcher mit
in Beuchlitz ein ſolennes Morgen Concert Muſik und Tanz gefeiert wird, ladetund Mittag ein Frühjahr Sternſchießen zu 9
veranſtalten wozu ergebenſt einladet Hauf dem hohen Petereberge.

Strich. ees Stroh iſt noch zu Auf dem Ritterguie Wallendorf ſtehte a o ein 2z jähriger Zuchtochſe, Oſtfriesländer
Gutzeit in Giebichenſtein Schlag, als überkomplet zu verkaufen.

e

ergebenſt ein der Gaſtwirth Pfeffer

Eine Quetſchmaſchine, eine Rinne und
einiges Gefäße fur Stärkemacher ſteht billig
zum Verkauf

Halle, Steinweg No. 1716
Schlangen Gurkenkern, fur deren Gute

burgt, verkauft
Fr. Henſel, Leipzigerſtraße.

Ich kaufe gelbes Wachs.
Kaufmann Voigt.

e

h
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Belgien.
Bruüſſel, d. 27. April. Die Kammern ſind deßinitiv auf

den 2. Mai einberufen. Die Einberufungsſchreiben erklären,
daß den geſetzgebenden Koörpern eine diplomatiſche Mittheilung
werde gemacht werden.

Brüſſel, d. 28. April. Unter den Offizieren des Gene-
ralſtabs, die ſich geſtern bei der Revue befanden, bemerkte man
den General Skrzynecki in der Uniform ſeines Grades. Der
König unterhielt ſich häufig mit dieſem General. Graf Le
W belgiſcher Geſandter zu Paris, iſt heute zu Bruſſel ange
ommen.

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Der Moniteur ſagt, nach allen

Berichten aus der Levante werde der Frieden zwiſchen dem Sul-
tan und dem Vicekönig von Egypten, Dank der Jntervention
aller Botſchafter bei der Pforte, nicht geſtort wer
den.

Paris, d. 30. April. Die Kombination vom linken Cen-
trum iſt entſchieden aufgelöſt; ſie war geſtern früh ſo weit gedie-
hen daß die Ordonnanzen ſchon zum Theil unterzeichnet waren.
Da kam Paſſy in die Tuilerien und erklärte, es ſei ihm leid,
die vom König erhaltene Miſſion nicht ausführen zu können.
Diesmal war es Dupin, der das projektirte Kabinet im Wer-
den ſprengte. Er wartete bis ganz zuletzt mit ſeinen Schwierig-
keiten und ſcheint ſich gefallen zu haben dem linken Centrum
die Freude zu verderben. Der Vorſitz im Konſeil wurde zum
Zankapfel; Dupin verſchmähte ihn, wollte aber auch weder
Maiſon noch Thiers als Chef des Kabinets anerkennen
man fiel auf den Ausweg einer Konſeilpräſidentur pro Forma
und wollte ſie Dupin zuweiſen; dieſer aber meinte, es ware
gar unbequem, der Huiſſier des neuen Kabinets zu
werden. Kurz die Männer vom linken Centrum ſchieden im Un
frieden und Paſſy gab ſeine Vollmacht zurück. (Glaubt man
einem nicht unwahrſcheinlichen Gerücht, ſo wäre Dupin zu-
rückgetreten, weil ihm der König geſagt habe, was er, Du-
pin, wiſſen mußte, auch wenn er es nicht aus des Königs Mund
gehört hatte, daß nämlich das Kabinet aus dem linken Centrum
der Krone aufgedrungen werde.

Nachſchrift. Neue Verſuche, die beiden Centren zu
amalgamiren, ſind ohne Erfolg geblieben die Manner vom lin
ken Centrum weiſen alle Vorſchläge zurück. Dieſer Sage wi-
derſprechend wird auch angegeben es ſei ein Kabinet im Werden,
das Broglie dem König vorgeſchlagen und dieſer angenom-
men habe; es beſtände aus Soult, Broglie, Guizot,
Duchbatel, Teſte, Cunin-Gridaine, Jacob.

Huſſein Khan, der perſiſche Geſandte, hat dem König
und der Königin die Geſchenke des Schah's überreicht ſie beſte
hen in einer Damascener Klinge, deren Griff mit Edelſteinen
beſetzt iſt, zwei Handſchriften (von Firduſſ.'s Schahname und
Saad's Roſenhain) und 16 indiſchen Shawls.

In der heutigen Sitzung der Deputirten Kammer nahm
DOupin das Wort, einige Aufſchluſſe zu geben über den Bruch
der neueſten Kabinetskombination; ein Miniſterium aus dem
linken Centrum ohne einen reellen Präſidenten habe ihm nicht
haltbar geſchienen; es decke das Königthum zu wenig. Du-
faure machte dem Hrn Dupin Vorwuürfe, daß er mit ſeinen
Einwendungen zu lange gezögert habe. Mauguin übergab
ſodonn dem Präſidenten eine Propoſition und forderte ihn auf,
ſolche baldmöglichſt in den Bureaus unterſuchen zu laſſen.
(Die Propoſition enthält das Projekt zu einer Adreſſe an den Kö

T
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nig, die Kabinetskriſis betreffend.) Der Präſident Paſſy
beſtimmte, der Antrag ſolle am 2. Mai in den Bureaus geprüft
werden.

Vermiſchtes.
Jn der Gegend von Nievre (Frankreich) hat ſich ein

ruhrendes Ereigniß zugetragen. Der ſeit 20 Jahren dort be
findliche katholiſche Pfarrer hatte zum Lohn fur ſeine Dienſte
von dem Biſchof eine beſſere Stelle erhalten und wollte ſich nach
ſeiner neuen Pfarre begeben. Um kein Hinderniß zu finden, rei
ſte er eines Morgens fruh zu Fuß ab, die Einwohner welche
ihn ſehr lieb hatten ſetzten ihm indeß in Maſſe nach, hielten ihn
an, und führten ihn im Triumph zurück. Seit dieſem Tage be
wachen ſie ihn förmlich, durch eine Sicherheitswache von 6
Mann, und der alte Pfarrer iſt von der Liebe ſeiner Beichtkinder
ſo geruhrt worden daß er ſelbſt an den Biſchof geſchrieben hat,
er möge ihn nur auf ſeiner bisherigen Pfarre laſſen.

Die Munchener polit. Zeitung enthält folgende Anekdote:
Das große Loos der Herrſchaft Neudegg iſt durch einen ſonder
baren Zufall einem Schooßhündchen zugefallen. Die alte
Baronin Slapinski hatte eine Löwen Hundin, der ſie den
Namen Chichita gegeben, und die ſie wie ein Kind liebte. Als ſie
eines Tages an der Seite ihrer geliebten Chichita bei Tiſche ſaß,
hinter deren Stuhl ein junger Jockei mit der Serviette ſtand,
dem Thierchen den Bart abzuwiſchen, tritt ein Kolporteur der
Lotterie Billets herein. Die Baronin nimmt zwei, eins fur ſich
und eins fur die theure Chichita; das Billet wird zuſammenge-
legt, und dem Thier unter das ſammetene Halsband genäht.
Ehe die Ziehung erfolgte ſtarb die Baronin und ſie vergaß in
ihrem Teſtamente des ihrer Hundin vermachten Billets nicht, das
ſie ſogar der Nummer nacd bezeichnete. Nun hat gerade dieſe
Nummer gewonnen, und ſomit iſt das Thier im Beſitz einer
Herrſchaft, die ihrem Beſitzer zugleich einen Adelstitel ge
waährt! (7)

Der Fraänkiſche Merkur meldet: Ein merkwurdiger Fall
hat ſich kürzlich in Ungarn zugetragen. Man war auf einer B
renjagd begriffen, und mit großer Mühe war es den Jägern ge
lungen, eine alte wuthende Bärenmutter zu erlegen. Kaum lag
ſie auf der Erde ausgeſtreckt, als ein junges Mädchen von unge
fähr 12 Jahren hinter einem Buſche hervorgeſprungen kam,
und ſich auf das ſterbende Thier mit jämmerlichem Geheul ſtürzte.
Nach vielen Anſtrengungen gelang es endlich vermittelſt Seilen und
Schlingen auch dieſer wilden Kleinen habhaft zu werden. Die
angeſt llten Nachforſchungen ergaben, daß vor ungefähr 12
Jahren einer Bäaäuerin ein kleines Kind abhanden gekommen
ware, ohne jemals erfahren zu können, was aus ihm geworden
ſei. Eine gewiſſe Comteſſe Erdoldi nahm ſich des Mädchens an,
und giebt ihm vor der Hand Wurzeln, Honig und rohes Fleiſch
zur Nahrung, und man iſt ſehr neugierig, zu erfahren, ob die
ſes Kind, wenn es einige Erziehung genoſſen und ſein Verſtand
ſich entwickelt hat, ſich noch ſeiner erſten Lage erinnern, und was
es davon erzählen wird.

Jn Havre hat man bei dem Kalfatern eines Wallfiſch
fahrers der Dunquerquaiſe, wieder den abgebrochenen Zahn
eines Narwhals gefunden, welcher den kupfernen Boden des
Schiffs, den Boden ſelbſt durchdrungen hatte und noch 4 Zoll
jenſeits hervoorragte. Man begreift kaum die Kraft, mit wel
cher das Thier ſeine Waffe in das Schiff getrieben hat, und es
iſt anzunehmen daß das Schiff wenn der Narwhal ſeinen Zahn
glucktich wieder herausgebracht hätte, in Folge des eindringen-
den Waſſers geſunken wäre.



n 9

In London iſt den 22. April eine wichtige Erſindung,
wie es ſcheint mit Glück, verſucht worden. Ein Herr Clegg hat
nämlich eine neue Lokomotive erfunden, welche ſich des atmoſpha
riſchen Drucks vermitteiſt einer Röhre oder Luftpumpe bedient.
Dem erſten Verſuche wohnten der Marquis von Lansdowne,
Lord John Ruſſell und mehrere angeſehene Perſonen bei,
die ſich in einen Wagen ſetzten, der außerdem mit 1500
Pfd. Eiſen deladen war und dennoch 150 Fuß in der Sekunde
gezogen wurde. Ein ſolcher Wagen wurde daher ſieben deutſche
Meilen in einer Stunde laufen können und die Bewegung weder
Rauch noch Staub erzeugen, auch die Reiſekoſten um mehr als
die Hälfte vermindert ſein.

Folgende Anzeige hängt bei Reading in der engliſchen
Grafſchaft Berks am Thorwege: „Zu leſen für Jeder-
mann. Fünfhundert Pfd. Sterl. (3500 Thlr.) Beloh-
nung. Da ein mwordbrenneriſcher Vagabund unablaäſſig die
Frevel begeht, die Fenſter in dieſem Hauſe auszubrechen, und
um Mitternacht Steine hinein zu ſchleudern, ſo verſpricht der
Eigenthümer des Hauſes Dem obige Belohnung von 500 Pfd.
St. welchem es gelingt, daß der Boöſewicht oder die Boſe
wichter, welche beſagten Frevel veruben, zur Verantwortung
gezogen und beim Halſe aufgeknüpft werden können, bis ſie
Leichen ſind.

Als Lord Stair ſich am Hofe Ludwig XIV. aufhielt,
gewannen ihm ſein Benehmen, ſeine Gewandtheit und ſeine
Unterhaltungsgabe, die Achtung dieſes Monarchen. Eines Ta
ges, als man in einem Kreiſe ſeiner Hoflinge von den Vorthei-
len guter Lebensart und feiner Sitten ſprach bot ihnen der Kö
nig die Wette an: er wolle einen engliſchen Edelmann nennen,
der es in dieſer Hinſicht jedem Franzoſen ſeines Hofes zuvor thun
ſolle. Die Wette wurde angenommen und dem Könige über
iaſſen, Zeit und Ort zu wählen. Um jedem Argwohn zu entge-
hen, ließ der König die Sache einige Monate auf ſich beruhen,
bis die Höflinge glaubten, er habe es vergeſſen dann erſann er
folgende Liſt. Er wählte den Lord Stair und zwei der gebildet
ſten Edelleute ſeines Hofes, um nach dem Lever mit ihnen eine
Fahrt ins Freie zu machen. Als der König von den drei Her
ren gefolgt, an den Wagen kam, winkte er den franzoſiſchen
Herren, zuerſt einzuſteigen; dieſer Ceremonie ungewohnt, wi-
cden ſie zuruck, und lehnten unterthänigſt die Ehre von ſich ab.
Er winkte darauf dem Lord Stair, der eine tiefe Verbeugung
machte, und in den Wagen ſprang; der König und die franzöſi
ſchen Edelleute folgten ihm nach. Nun, meine Herren ſagte
der König als ſie ſaßen, Sie werden doch wohl zugeſtehen, daß
ich meine Wette gewonnen habe Wie ſo, Sire?
„Nun,“ verſctzte der König, als ich Sie bedeutete, in den
Wagen zu ſteigen, lehnten Sie es ab; dieſer feine und gebildete
Mann (auf Lord Stair zeigend) erhielt nicht ſobald die Befehle
eines Königs, obdſchon nicht ſeines eignen, als er ſogleich gehorch
te.“ Die Höſtinge ließen verwirrt die Köpfe hängen und geſtan-
den, daß Sr. Majeſtät Behauptung gerecht ſei.

Jm Gouvernement Taurien (Rußland) hat ſich im
Monat Februar eine merkwurdige Natur- Begebenheit ereignet.
Am 15. Februar begann im Jaltaſchen Kreiſe der eine Abhang
des Berges auf welchem das Dorf Kekeneis erbaut iſt, herab
zugleiten, und war bis zum 21. Februac eine Strecke von 2Werſt
weit, in einer Breite von ungefähr 50 Faden, fortgeſchoben
werden. Bei dieſer Gelegenheit ſrurzten auf der Weſtſeite des
Dorfes tatariſche Häuſer 6 Scheunen, 7 Muühlen und 26

Gärten zuſammen. Der Geſammtſchaden wird auf 26,000 Ra
bel angegeben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin 7 Pr. C 5 Pr. Cw V. onur. dw r.d. Mai 1839. wo Br. G. t G.St. Echnidſch. 1 o tor2; [Pomm. Pfandbr.

Pr. Engl. Obl. 80 4 1023 102 Kur- u. Nm. do. 85 1024 101
Pr. Sch. d. Sech. 725 712 Schleſiſche do. 4 110e
Km. Obl. m. l. C. 4 102; 102 ruückſt. C. d. Km. à 97
do. Schuldverſchr. 34 1053 992 do. do. d. Km. 97
Nm. Schuldv. 54.03 997 Zinsſch. d. Rm. 97
Berl. Stadt-Obl. 4 1034 103 do. do. d. m.
Königsb. do. WGold al marco. 215 214
Elbing do. Reue Duk. i 183Danz. do. in Th. 48 Friedrichsd'or I 124Weſtpr. Pfandbr. 34 10043 100 And. Geldmün-
Gr. Hz Poſ. do. (10 zen à 5 Thlr. 124Oſtp. Pfandbr. do. 34 1005Diskonko 8 4

t G

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Schefel und Preuß, Geld

Halle, den 4. Mai.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bie 2 thl. 22 ſgr. 6 f.
Roggen e 2 6 2Gerſte 1 15 1 e 17 2 86Hafer 1 1 8 DMagdeburg, den 8. Mat. Nach Wispeln.)
Weizen 60 67 thl. Gerſte 57 39 thl.,
Roggen 445 48 Hafer 264 274

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Mai Nr. 9 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Augekommene Fremde vom bis 4. Mat.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsdeſ. Baron v. Grädenſ
Quetz. Hr. Edelmann v. Liphardt a. Riga. Hr. Geh.
Reg. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. OAmtm Ernſt w.
Hr. Refer. Heine a. Halberſtadt. Hr. OAmtm. Neubau
a. Kroſigk. Die Hrrn. Kaufl. Haſenkamp, Janſegn u.
Mertens a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Varnhagen a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Fertſch a. Mainz. Hr. Kaufm. Becker
a. Limburg. Hr. Kaufm. Hilters a. Hagen.

Stadt Zürch: Hr. Buchhdlr. Sorge a. Oſterode. He. Buch
händler Köhne a. Nordhauſen. Hr. Buchsdlr. Großmang
a. Weißenſee. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. He.
Kaufm. Kappenrath a. Munſter. Hr. Kaufm Kele a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Kranz a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Groos a, Pforzheim. Hr. Baron v. Mäünchdauſen a.
Merſeburg.

Geoldnen Ring: Hr. Kapitain d. Lütew a. Weſel. H.
Landwirih Schröder a. Mektendurg. Hr. Kanſw. Seebere
a Gotha. Hr. Kaufm. Nägter a. Mageedurg. u He.
Kaufm. Hofineier a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Baron v. Schütz a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Kerſſenbrock a. Potedam, Hr. Kaufm. Heyue
derg a. Gotha.

Schwarzen Bär: Hr. Stud, med, Josob a. Lübeck. Hr.
v. Geuſau a. Farnſtedt. Hr. Lehrer Schmidt a. Berlin.
Dem. Liebe a. Dtettin.
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